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alle informationen 
zum studiengang 
informatik finden 
sie auch im inter-
net. Fotografieren 
sie dazu einfach 
den Qr-code mit 
einem passenden 
reader auf ihrem 
handy*.

*  bitte beachten sie: beim auf-

rufen der internetseite können 

ihnen kosten entstehen.



der Fachbereich elektrotechnik und 
informationstechnik bietet mit seinem 
studiengang informatik einen weiteren 
praxisorientierten studiengang an, um den 
permanenten bedarf an qualifizierten in-
formatikerinnen und informatikern decken 
zu helfen. dieser bachelorstudiengang ist 
aufgrund seiner ausgewogenen mischung 
aus wissenschaftlich basierten Grundla-
gen und praxisorientierten Vertiefungs-
modulen berufsqualifizierend ausgelegt. 
außerdem wird durch die zusätzliche Ver-
tiefungsrichtung ingenieur-informatik der 
immer weiter fortschreitenden Verzah-
nung von elektrotechnik und informatik 
rechnung getragen.

Wenn sie sich überlegen, ob sie 
mit einem informatikstudium an der Fh 
aachen beginnen sollen, sollten sie sich 
folgende Fragen beantworten: 

 bringe ich bestimmte Voraussetzun- >
gen wie logisches denkvermögen 
mit? 

 bin ich mit computern vertraut  >
und habe ich keine Probleme mit 
mathematik?
 kann ich analytisch denken und bin  >
ich ein guter teamworker? 

informatikerinnen und informatiker arbei-
ten und entwickeln software nicht mehr 
allein, sondern häufig in großen reellen 
und virtuellen entwicklungsgruppen. 
sich nur mit seinem rechner und einigen 
applikationen auszukennen, reicht für ein 
informatik-studium nicht aus, denn unter 
dem begriff informatik wird die Wissen-
schaft der systematischen und logisch-
methodischen Verarbeitung und speiche-
rung von informationen verstanden. seit 
ihrer etablierung im Jahre 1970 hat sich 
die informatik zu einer gesellschaftlichen 
schlüsseltechnologie entwickelt. infor-
mationserzeugende und -verarbeitende 
systeme durchdringen alle bereiche der 
Gesellschaft und beeinflussen in zuneh-

Willkommen
im Studiengang
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mendem maße nicht nur industrie und 
Wirtschaft, sondern auch Verwaltung und 
dienstleistungsbetriebe. ein bachelor of 
science in informatik hat das bildungsziel, 
kompetent, wissenschaftlich fundiert und 
anwendungsorientiert in einem berufsfeld 
arbeiten zu können. informatiker/-in sein 
heißt auch, sich methodisch in andere Wis-
sensgebiete einarbeiten zu können. die 
Vorteile dieses bachelor-studienganges 
liegen in der kurzen studiendauer, dem 
intensiven austausch mit lehrenden, der 
internationalen Vergleichbarkeit und der 
möglichkeit, im anschluss an den bachelo-
rabschluss den master of engineering im 
studiengang information systems engi-
neering zu absolvieren.

der bachelor-studiengang informatik 
an der Fh aachen vermittelt einerseits 
solide Grundlagen in informatik, mathema-
tik, natur- und Wirtschaftswissenschaften 
und bietet andererseits die möglichkeiten, 
in einem der attraktiven Forschungs- und 

entwicklungsgebiete oder in einem mit-
telständischen Wirtschaftsunternehmen 
mitzuarbeiten. 

in der informatik stehen neben 
Grundlagen in Programmierung, algorith-
men, datenstrukturen, technischer und 
theoretischer informatik vor allem module 
in rechnerarchitekturen und betriebssys-
temen, netzen und datenbanken sowie 
graphische datenverarbeitung im mit-
telpunkt. besonderer Wert wird auf eine 
solide ausbildung in software-engineering 
gelegt. Ziel des wissenschaftlich fundier-
ten, anwendungsorientiert ausgerichteten 
bachelor-studienganges informatik ist die 
berufsbefähigung unserer absolventinnen 
und absolventen für den arbeitsmarkt. 

dem zurzeit mangelnden anreiz 
für Frauen im bereich der informatikaus-
bildung versucht der Fachbereich durch 
gezielte Förderung entgegenzuwirken.



Informatik
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absolventen und absolventinnen des studienganges bachelor of 
science informatik finden ihre tätigkeitsfelder in den bereichen:

informationstechnische unternehmen >
kommunikationstechnische unternehmen >
produzierende unternehmen >
 dienstleistungsunternehmen einschließlich banken und  >
Versicherungen
 Forschungs- und entwicklungsabteilungen verschiedener  >
unternehmen

die aufgabe eines informatikers/ einer informatikerin mit dem 
Profil der Fh aachen ist die umsetzung der erkenntnisse aus 
Wissenschaft und Forschung in informationstechnische konzepti-
onen, die mit einem vertretbaren aufwand realisierbar sind.

allgemein lassen sich die folgenden aufgabenbereiche 
unterscheiden:

Forschung >
entwicklung >
Vertriebsunterstützung >
beratung >
testfeld >
simulation >
Qualitätsmanagement >
Wartung und betrieb >
management >
 spektrum der angewandten informatik vereint mit ingeni- >
eurmäßigen ansätzen

anschließend besteht die möglichkeit, sich in einem dreisemest-
rigen master of engineering in information systems engineering 
(Voraussetzung dafür ist ein siebensemestriger bachelor-studi-
engang) weiter zu qualifizieren.

Tätigkeitsfelder
Am Puls der
Wissenschaft
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Berufsaussichten
Das Sprungbrett
für Ihre Karriere

den studierenden werden neben einem fundierten basis- 
wissen der informatik die entsprechenden Vertiefungen an me-
thoden und Verfahren vermittelt.

mit diesen Fähigkeiten werden unseren absolventen und  
absolventinnen sehr gute berufsaussichten in unternehmen und 
institutionen des in- und auslandes geboten.

dies spiegelt sich insbesondere in spitzenrankings 
 führender Wirtschaftsunternehmen wider.
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Kompetenzen
Methoden
zielorientiert einsetzen

die absolventinnen und absolventen des studienganges haben 
ein breites Wissen und das Verständnis für wissenschaftliche 
Zusammenhänge der informatik nachgewiesen.

sie verfügen über die Fähigkeit, die grundlegenden theo-
rien, Prinzipien und methoden des studienprogramms zielorien-
tiert anzuwenden, und sind in der lage, ihr Wissen selbstständig 
zu vertiefen bzw. dem notwendigen Wissensstand anzupassen.

sie sind in der lage, das bisher erworbene Wissen und die 
ausgebildeten Fähigkeiten — auch im team — zur lösung prakti-
scher Problemstellungen einzusetzen. neben einem systemwei-
ten denken wird auch das grundsätzliche informationstechnische 
Vorgehen bei der lösung von aufgaben gefordert.

der anspruch, aus der fundierten analyse geeignete 
maßnahmen zu entwickeln, schließt die betrachtung der gesell-
schaftlichen, wissenschaftlichen und ethischen konsequenzen 
mit ein.

die vermittelten kompetenzen ermöglichen unseren 
absolventinnen und absolventen außerdem, Verantwortung in 
verschiedenen ebenen eines unternehmens zu übernehmen.



Vor dem Studium
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Zugangsvoraussetzungen  |  als Voraussetzung für die aufnahme 
des studiums wird neben der Fachhochschulreife oder der allge-
meinen hochschulreife der nachweis einer praktischen tätigkeit 
gefordert. das Praktikum umfasst insgesamt acht Wochen, die 
vor aufnahme des studiums absolviert werden müssen.

liegt eine einschlägig im berufsfeld abgeleistete berufs-
ausbildung, eine berufstätigkeit oder ein Jahrespraktikum vor, 
kann das geforderte Fachpraktikum entfallen. die entscheidung 
hierüber trifft der Fachbereich.

Über die endgültige Zulassung zum studium entscheidet ein 
nc-auswahlverfahren. Weitere informationen dazu erhalten sie 
unter www.fh-aachen.de/bewerb_quali_bach.html

Praktikum  |  die praktische tätigkeit der studierenden der Fh 
aachen ist eine der wesentlichen Voraussetzungen für ein erfolg-
reiches studium und ist teil der ausbildung.

Für den studiengang informatik wird als einschreibungsvo-
raussetzung ein Praktikum von insgesamt acht Wochen gefordert 
(s. o.).

die anerkennung des Praktikums kann nach Vorlage der 
Praktikumsbescheinigung bei der einschreibung zum studium im 
studierendensekretariat oder in nicht eindeutigen Fällen beim 
zuständigen Fachbereichsbeauftragten erfolgen.

Für das Praktikum kommen vornehmlich betriebe in Frage, 
deren Geschäftsfeld im Wesentlichen in der informatik liegt, 
oder betriebe, die informationstechnische systeme einsetzen. 
der betrieb bescheinigt, dass das Praktikum nach geltenden 
richtlinien der Fh aachen, Fachbereich elektrotechnik und 
informationstechnik, durchgeführt wurde.

die vorzulegende Praktikumsbescheinigung hat, neben 
den angaben zum ausbildungsbetrieb und den Personalien der 
Praktikantin bzw. des Praktikanten, die Praktikumsdauer und die 
angaben zu art und umfang der tätigkeit auszuweisen.

Zugangsvoraussetzungen

Weitere Informationen zu 
Zugangsvoraussetzungen 
und zur Anerkennung 
des Parktikums: 
www.fh-aachen.de/
bewerb_quali_bach.html
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Der praxisnahe 
Studiengang
Informatik
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durch die betreuung von Firmenpraktika, Praxissemestern, 
bachelorarbeiten, gemeinsamen Forschungs- und entwicklungs-
projekten und den langjährigen kontakt zu absolventinnen 
und absolventen pflegt der Fachbereich einen regen kontakt 
zu unterschiedlichen unternehmen der informations- und 
kommunikationstechnik.

hierbei stehen regionale kontakte im Vordergrund, aber es 
werden auch kontakte zu nationalen oder internationalen unter-
nehmen, z. b. durch regelmäßige exkursionen der studierenden 
mit dozenten, gefördert.

da der Fachbereich eine eher anwendungsorientierte 
Forschung betreibt, ist der ständige austausch mit der industrie 
zur bedarfsermittlung unerlässlich und wird deshalb intensiv 
betrieben. diese kontakte gewährleisten meistens extrem 
kurze Übergänge vom studium zur anstellung in industrie und 
Wirtschaft.

Zudem gewährleistet der dialog mit unserem industriell/
wirtschaftlich orientierten beirat die kontinuierliche bewertung 
des Praxisbezugs der lehrinhalte und die ausrichtung der lehre 
auf relevante Ziele der Zukunft.

Industriekontakte
Gemeinsame Forschung 
und Entwicklung
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studiengängen an anderen hochschulen. 
diese möglichkeit wird dadurch erreicht, 
dass der studiengang sowohl wissen-
schaftlich basiert als auch praxisorientiert 
ist. insbesondere wird der einsatz neu-
ester wissenschaftlicher erkenntnisse in 
praktischen Problemstellungen vermittelt 
und die weitere entwicklung wissen-
schaftlicher erkenntnisse durch praktische 
Problemstellungen motiviert. 

die studierenden bewegen sich 
damit schon während des studiums in dem 
spannungsfeld zwischen Wissenschaft und 
anwendung und sind somit unmittelbar 
nach dem studium direkt in industriellen 
Projekten einsetzbar.

ein möglichst großer lernerfolg 
wird dadurch erreicht, dass die lehrenden 
weniger als frontal lehrende agieren, 
sondern viel stärker als „lerncoaches“ 
den studierenden die selbstständige 
erschließung neuen Wissens und dessen 
anwendung in praktischen Problemstel-
lungen vermitteln. hierzu wird mit einer 
begrenzten anzahl studierender gearbei-
tet und somit die individuelle Förderung 
maximiert.

im rahmen des mentorenprogramms 
wird jedem studierenden ein dozent 
zur seite gestellt, der sich neben den 

Profil des Studiengangs
Flexibel und
praxisnah

der studiengang wird als sechssemest-
riger bachelorstudiengang ohne Pra-
xissemester oder als siebensemestriger 
bachelorstudiengang mit integriertem 
Praxissemester angeboten. die studieren-
den haben nach abschluss der ersten fünf 
semester somit die möglichkeit, selbst-
ständig zu entscheiden, welche der beiden 
Formen sie wählen.

Falls sie sich für den sechssemest-
rigen bachelorstudiengang entscheiden, 
wird das studium im folgenden 
semester mit dem Praxisprojekt und der 
bachelorarbeit abgeschlossen. der sieben-
semestrige bachelor-studiengang bietet 
mit dem integrierten Praxissemester eine 
weitere praxisorientierte Vertiefung und 
gleichzeitig die möglichkeit, ggf. in einen 
masterstudiengang (z.b. den information 
systems engineering m. eng.) zu wechseln.

außerdem ist es nach den ersten 
beiden semestern möglich, sich für die 
Vertiefungsrichtung ingenieur-informatik 
(ebenfalls mit oder ohne Praxissemester) 
zu entscheiden, und dann mit einem 
bachelor of engineering abzuschließen.

die möglichkeit der sehr späten 
entscheidung hält alle Wege offen und 
ist einer der großen Pluspunkte des 
studienganges gegenüber ähnlichen 
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fachlichen Problemen auch den per-
sönlichen Problemen der studierenden 
annimmt und somit in entscheidungspro-
zessen stark unterstützend wirken kann.

in den ersten beiden semestern wer-
den die relevanten fachlichen Grundlagen 
vermittelt, die folgenden semester behan-
deln das weite spektrum der informatik. 
Über das Fachwissen hinaus spielt die Ver-
mittlung der immer stärker geforderten 
sozialen kompetenzen — teamfähigkeit, 
Fremdsprachen, kommunikationsfähigkeit 
— eine bedeutende rolle, die möglichst 
integrativ in teampraktika erlernt werden. 
daneben gibt es aber auch Veranstaltun-
gen zur Vermittlung spezieller sozialer 
kompetenzen.

die fachlichen inhalte werden immer 
dem aktuellen stand in Wissenschaft 
und Praxis angepasst. die studierenden 
bewegen sich damit schon während des 
studiums in dem spannungsfeld zwischen 
Wissenschaft und anwendung und sind 
somit unmittelbar nach dem studium di-
rekt in industriellen Projekten einsetzbar.

Fachlich wird — nach bearbeitung 
der relevanten Grundlagen in den ersten 
beiden semestern — in den folgenden 
semestern das weite spektrum der 
informatik vermittelt bzw. ab dem dritten 

semester in der Vertiefungsrichtung 
ingenieur-informatik neben den informa-
tionstechnischen inhalten auch der bezug 
zu elektrotechnischen anwendungen 
hergestellt.
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Studienplan

sWs

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr su ∑

1. Semester
51101 höhere mathematik 1 P 8 4 4 0 0 8
51103 Grundl. der informatik  

und höhere Programmiersprache
P 10 4 2 2 0 8

51107 Programmier-Praktikum P 3 0 0 2 0 2
51108 Physik  und Grundlagen der 

elektrotechnik
P 6 3 2 1 0 6

52302 technisches englisch P 3 0 0 2 0 2
Summe 30 11 8 7 0 26

2. Semester
52104 höhere mathematik 2 für inf. P 8 4 2 2 0 8
52105 digitaltechnik /  

technische informatik
P 9 4 2 2 0 8

52106 algorithmen und datenstrukturen P 10 4 2 2 0 8
52301 kommunikationstechniken P 3 1 1 0 0 2
Summe 30 13 7 6 0 26

3. Semester
53105 theoretische informatik und  

Wissensbasierte systeme
P 10 4 2 2 0 8

53106 datenbanken P 10 4 2 2 0 8
53107 architektur von rechnersystemen 

und betriebssystemkonzepte
P 10 4 2 2 0 8

Summe 30 12 6 6 0 24

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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sWs

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr su ∑

4. Semester
54106 Grundlagen der computernetze P 9 4 2 2 0 8
55201 Wahlpflichtmodul 1 W 6 2 2 1 0 5
54110 objektorientierte  

softwareentwicklung
P 9 4 2 2 0 8

54111 Verteilte systeme P 6 3 1 2 0 6
Summe 30 13 7 7 0 27

5. Semester
55105 bildverarbeitung P 4 2 0 2 0 4
55106 informationssicherheit P 4 2 1 1 0 4
55107 software-engineering P 9 4 0 1 0 5
53100 Wissenschaftliches arbeiten P 3 1 0 1 0 2
55202 Wahlpflichtmodul 2 W 6 2 2 1 0 5
55301 bWl für ingenieure P 4 2 2 0 0 4
Summe 30 13 5 6 0 24

6. Semester
56101 Praxisprojekt P 15
8998 bachelorarbeit P 12
8999 kolloquium P 3
Summe 30

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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sWs

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr su ∑

3. Semester
ii1 it-infrastruktur P 10 4 2 2 0 8
ii2 elektronik/sensorik/aktorik P 10 4 2 2 0 8
53107 architektur von rechnersystemen 

und betriebsystemkonzepte
P 10 4 2 2 0 8

Summe 30 12 6 6 0 24

4. Semester
54106 Grundlagen der computernetze P 9 4 2 2 0 8
54201 Wahlpflichtmodul 1 W 6 2 2 1 0 5
54110 microcontroller-systeme P 6 2 1 1 0 6
ii3 Fehlertolerante systeme P 9 4 2 2 0 8
Summe 30 12 7 6 0 27

5. Semester
55105 bildverarbeitung P 4 2 0 2 0 4
55106 informationssicherheit P 4 2 1 1 0 4
ii4 robotik P 9 3 2 1 0 6
53100 Wissenschaftliches arbeiten P 3 1 0 1 0 2
55202 Wahlpflichtmodul 2 W 6 2 2 1 0 5
55301 bWl für ingenieure P 4 2 2 0 0 4
Summe 30 12 7 6 0 25

6. Semester
56101 Praxisprojekt P 15
8998 bachelorarbeit P 12
8999 kolloquium P 3
Summe 30

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht

Vertiefungsstudium 
Ingenieur-Informatik
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sWs

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr su ∑

Wahlpflichtmodule
55650 ausgewählte kap. der informatik 1 W 6 2 2 1 0 5
55651 ausgewählte kap. der informatik 2 W 6 2 2 1 0 5
55651 ausgewählte kap. der informatik 3 W 6 2 2 1 0 5
55653 ausgewählte kap. der informatik 4 W 6 2 2 1 0 5
55654 ausgewählte kap. der informatik 5 W 6 2 2 1 0 5
55623 angewandte mathematik W 6 2 2 1 0 5
55611 angewandte  

Wahrscheinlichkeitsrechnung
W 6 2 2 1 0 5

55656 compilerbau W 6 2 2 1 0 5
55657 computergrafik W 6 2 2 1 0 5
55606 datenkompression W 6 2 2 1 0 5
55612 electronic und mobile commerce W 6 2 1 2 0 5
55614 Gebäudesystemtechnik W 6 2 2 1 0 5
55615 Geräte und anlagen der  

automatisierungstechnik
W 6 2 2 1 0 5

55619 kryptologie W 6 2 2 1 0 5
55624 Produktions- und  

operationsmanagement mit saP
W 6 2 2 1 0 5

55628 unix/linux-Prinzip und anwendung W 6 2 1 2 0 5
55658 Workflow-management W 6 2 2 1 0 5
55629 Zukunftsenergien W 6 2 2 1 0 5
55660 it-Forensik W 6 2 1 2 0 5



20  |  der Praxisnahe studienGanG  |  PFlichtmodule  FH AAcHen

51101 8 credits

Höhere Mathematik 1  |  Prof. Dr. Dr. rer. 
nat. Georg Hoever 
die studierenden kennen die grundlegen-
den begriffe der analysis und der linearen 
algebra. sie können die entsprechenden 
mathematischen Werkzeuge anwenden 
zur lösung elementarer aufgaben.

51103 10 credits

Grundlagen der Informatik und höhere 
Programmiersprache  |  Prof. Dr.-Ing. 
Thomas Siepmann, Prof. Dr.-Ing. Michael 
Trautwein 
die studierenden lernen grundlegende 
methoden und Werkzeuge zur lösung 
praxisrelevanter informationstechnischer 
Probleme anzuwenden. Probleme können 
in algorithmen überführt und diese in 
einer Programmiersprache realisiert wer-
den. dazu werden die Grundbegriffe der 
informationsverarbeitung, die architektur 
und hardware von rechnern, Zahlen- und 
informationsdarstellungen sowie das 
Programmieren in einer höheren Pro-
grammiersprache vermittelt. alternative 
lösungsansätze können hinsichtlich ihrer 
eignung bewertet werden.

51107 3 credits 

Programmier-Praktikum  |  Prof. Dr.-Ing. 
Thomas Siepmann 
in ergänzung zum Praktikum des moduls 
“Grundlagen der informatik und höhere 
Programmiersprache“ werden speziell auf 
den studiengang informatik zugeschnit-
tene Programmieraufgaben behandelt.

51108 6 credits

Physik und Grundlagen der elektrotech-
nik für Informatiker  |  Prof. Dr. rer. Nat. 
Doris Samm 
im rahmen der Physiklehrveranstaltung 
lernen die studierenden exemplarisch 
Grundbegriffe und Gesetze der mechanik, 
optik, elektrodynamik sowie Grundlagen 
zur speziellen relativitätstheorie und der 
atomphysik kennen. 
im elektrotechnischen teil dieses moduls 
werden den studierenden schrittweise 
die Funktionen ausgewählter hardware-
komponenten vermittelt. den Vorlesungs-
stoff erarbeiten sie im selbst-studium. in 
der Übung werden typische anwendungen 
behandelt. im Praktikum simulieren die 
studierenden, mit ausführlicher anleitung 
und der software PsPice, verschiedene 
elektronische schaltungen. im rahmen 
des Praktikums lernen die studierenden 
messergebnisse zu interpretieren und den 
Zusammenhang zwischen experimenteller 
beobachtung und theoretischer beschrei-
bung zu erkennen. die studierenden 
werden befähigt, die statistische relevanz 
der messresultate zu beurteilen.

52302 2 credits

Technisches englisch für Informatik  |  
Prof. Dr. rer. nat. Hans-Jürgen Hagemann 
Verbesserung des lese- und hörverständ-
nisses im technischen englisch und der 
schriftlichen und mündlichen Verständi-
gung in englisch im technischen umfeld.

Pflichtmodule 
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52104 8 credits

Höhere Mathematik 2 für Informatiker | 
Prof. Dr. Dr. rer. nat. Georg Hoever, Prof. 
Dr. rer. nat. Richard Reuter
die studierenden kennen weitergehende 
konzepte und Werkzeuge der mathematik, 
die insbesondere für die informatik wich-
tig sind. sie können komplexere aufgaben 
analysieren, mathematisch formulieren 
und lösen. die studierenden sind vertraut 
mit numerischen Fragestellungen und dem 
einsatz von computern und geeigneten 
software-bibliotheken zur lösung mathe-
matischer/numerischer Fragestellungen.

52105 9 credits

Digitaltechnik und Technische Informatik 
(DTTI)  |  Prof. Dr.-Ing. Michael Trautwein 
(DT), Prof. Dr.-Ing. Holger Heuermann (TI) 
DT-Teil  |  Verständnis von Grundlagen der 
digitaltechnik und ihren anwendungen. 
die studierenden lernen grundlegende 
methoden und Werkzeuge zur lösung pra-
xisrelevanter digitaltechnischer Probleme 
anzuwenden. es wird als Ziel die schal-
tungssynthese und die schaltungsanalyse 
digitaler schaltnetze und schaltwerke 
erreicht. 
TI-Teil  |  in der technischen informatik 
lernen die studierenden eingangs die 
Grundlagen der elektrotechnik und somit 
einfachste schaltungsauslegungen. im 
Weiteren können die studierenden durch 
die anwendung des stoffes cmos-transis-
toren und –schalter einfache digitalschal-
tungen analysieren. durch das studium 
von Flip-Flops und registern sind die 
studierenden in der lage die Funktions-
weise von halbleiterspeicher nachzuvoll-
ziehen. ausführlich wird den studierenden 
der aufbau und die Funktionsweise dieser 
halbleiterspeicher vermittelt. auf elekt-
romagnetische schalter wird eingegangen 
und erste Grundzüge von rechnerauf- 
bauten und bussystemen werden dem 
studierenden gezeigt. insgesamt können 

mit dem vermittelten stoff einfache elekt-
rotechnische schaltungen und rechnerauf-
bauten analysiert werden.

52106 10 credits

Algorithmen und Datenstrukturen  |  Prof. 
Dipl.-Inform. Ingrid Scholl
die Vorlesung vermittelt die grundlegen-
den algorithmen insbesondere zum su-
chen und sortieren und deren zu Grunde 
gelegten datenstrukturen, die innerhalb 
der heutigen Programmierung häufig 
eingesetzt werden. die lernenden sollen 
die vorgestellten algorithmen kennen und 
insbesondere durch deren aufwands- und 
komplexitätsanalyse sensibel für die ent-
wicklung effizienter Programme werden.

52301 3 credits

Kommunikationstechniken  |  Prof. Dr. phil. 
Claudia Mayer 
ausgehend vom Wissen zur entstehung 
von konflikten wird deren Verlauf vor-
gestellt. Für die Phasen der konfliktent-
wicklung werden lösungsmöglichkeiten 
(konfliktgespräche, metakommunikation, 
teamentwicklung, klärungshilfe/media-
tion etc.) eingeführt. dabei werden auch 
gruppendynamische Prozesse betrachtet. 
im weiteren werden konfliktsituation im 
betrieblichen alltag (leistungsverwei-
gerung, Widerstand bei Veränderungen, 
mobbing, diskriminierung) und entspre-
chende lösungsstrategien erarbeitet. 
als kompetenz, die reibungspunkte im 
betrieblichen alltag minimiert, werden 
Zeitmanagementtechniken eingeführt.

53105 10 credits

Theoretische Informatik und Wissens-
basierte Systeme  |  Prof. Dr. rer. nat. 
Heinrich Faßbender
die teilnehmer lernen durch Vermittlung 
der theorie, durchführung der Übungen 
und Praktika das konzept des nichtde-
terminismus kennen und zur einfachen 
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Formalisierung von Problemlösungen 
einzusetzen sowie durch abstraktions-
fähigkeit zur effizienten lösung von 
informatischen Problemen zu kommen. 
außerdem werden theoretische konzepte 
der terme, substitutionen, unifikationen, 
resolutionen, automatentheorie, formalen 
sprachen, berechenbarkeit, komplexität 
und optimierung vermittelt und in prakti-
schen anwendungen eingesetzt.

53106 10 credits

Datenbanken  |  N.N. 
die studierenden entwickeln ein Verständ-
nis für die bedeutung und architektur von 
datenbankmanagementsystemen (dbms) 
als zentrale basiskomponente moderner 
softwaresysteme in technik, Wirtschaft 
und administration. die studierenden 
erlernen die erfassung von Fachanforde-
rungen mit methoden des konzeptuellen 
datenbankentwurfs und deren abbildung 
auf ein logisches datenmodell. im Zent-
rum steht das relationale datenmodell mit 
seinen strukturen, operationen, daten-
definitions- und anfragesprachen (sQl); 
darüber hinaus lernen die studierenden 
die Grundkonzepte objektorientierter / 
objektrelationaler datenbanken sowie 
aspekte der physischen datenorganisa-
tion und der integritätssicherung (trans-
aktionen, recovery) kennen. der umgang 
mit konkreten dbms-Produkten und die 
datenbankzentrierte entwicklung von 
(Web-)applikationen wird innerhalb des 
begleitenden Praktikums vertieft.

53107 10 credits

Architektur von Rechnersystemen und 
Betriebssystemkonzepte  |  Prof. Dr.-Ing. 
Martin Oßmann 
Verstehen der wesentlichen komponenten 
eines betriebssystems. Übertragung und 
anwendung der konzepte auf verwandte 
aufgabenstellungen. Verständnis der für 
betriebssystemaspekte wichtigen hard-

warestrukturen eines rechners. anwen-
dung der kriterien zur leistungsbewer-
tung von rechnern/Programmsystemen.

54106 9 credits

Grundlagen der computernetze  |  Prof. Dr. 
rer. nat. Marko Schuba
die teilnehmer lernen die verschiedenen 
kommunikationsschichten des internet 
im top-down-approach kennen. dazu 
wird zunächst ein Verständnis für die 
grundsätzliche struktur des internets 
entwickelt. es werden leistungsdaten be-
rechnet und der internet-Protokollstapel 
dem klassischen iso/osi-referenzmodell 
gegenübergestellt. ausgehend von 
verteilten client-server- bzw. Peer-to-
Peer-anwendungen werden verschiedene 
transportprotokolle, insbesondere tcP 
und udP, vorgestellt und in Übungen und 
Praktika vertieft. danach lernen die stu-
dierenden im detail das internet Protocol 
iP, die dazugehörenden routing-techniken 
sowie darunterliegende kabelgebundene 
und kabellose lan-techniken kennen, 
welche z. b. auch im Praktikum intensiv 
eingesetzt werden. Weiterhin werden 
die teilnehmer an spezielle technologien 
herangeführt, die zur Übertragung von 
multimedia-daten in computernetzen 
notwendig sind.

54110 9 credits

Objektorientierte Softwareentwicklung  |  
Prof. Dr. rer. nat. Heinrich Faßbender 
die teilnehmer-/innen lernen durch Ver-
mittlung der theorie, durchführung der 
Übungen und Praktika die konzepte der 
objektorientierten softwareentwicklung 
kennen und zur lösung komplexer Pro-
bleme einzusetzen. mittels des einsatzes 
der Programmiersprache Java und der 
modellierungsmethode uml werden die 
aspekte des objektorientierten designs 
und der testautomatisierung in soft-
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wareentwicklungsprozessen praktisch 
umgesetzt.

54111  6 credits

Verteilte Systeme  |  Prof. Dr.-Ing. Martin 
Oßmann
Verstehen der komponenten und Pro-
bleme verteilter systeme. anwendung 
der konzepte beim design von verteil-
ten systemen. anwendung der kriterien 
zur leistungsbewertung von verteilten 
systemen.

55105  4 credits

Bildverarbeitung  |  Prof. Dipl.-Inform. 
Ingrid Scholl
in dieser lehrveranstaltung erhalten die 
studierenden einen Überblick von bildver-
arbeitungsmethoden, die eine qualitative 
und quantitative beschreibung von bild-
daten ermöglichen. neben der bildverbes-
serung werden die notwendigen segmen-
tierungs- und klassifikationstechniken zur 
erkennung von verschiedenen objekten 
in den bilddaten erlernt. dabei werden 
anwendungen der industriellen und medi-
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zinischen bildverarbeitung in Übung und 
Praktika vertieft. der studierende erhält 
einen Überblick von bildverarbeitungsfra-
gestellungen und ist am ende der Vorle-
sung in der lage lösungen selbstständig 
zu entwickeln.

55106 4 credits

Informationssicherheit  |  Prof. Dr. rer. nat. 
Marko Schuba
die teilnehmer lernen in dieser Veranstal-
tungsreihe warum informationssicherheit 
heutzutage für unternehmen und orga-
nisationen so wichtig ist und wie diese 
sicherheit bestmöglich gewährleistet 
werden kann. dazu werden zunächst viele 
der Gefahren erlernt, die eine bedrohung 
für information in unternehmen und 
organisation darstellen. dazu gehören 
beispielsweise Viren, Würmer, trojanische 
Pferde, rootkits, Password-attacks oder 
denial-of-service angriffe. einige dieser 
angriffe werden im rahmen des Prakti-
kums gezielt selbst durchgeführt, um die 
einfache ausnutzung von schwachstellen 
in heutigen it-systemen zu verdeutlichen. 
danach lernen die studierenden ausführ-
lich entsprechende schutzmaßnahmen 
wie z. b. kryptographie, Zugriffskontrolle 
oder netzsicherheit kennen und setzen 
diese zum teil praktisch um. neben denn 
rein technischen maßnahmen werden 
außerdem sicherheitsprozesse und die 
entsprechenden it-Grundschutzkataloge 
vorgestellt und im Praktikum anhand 
einer beispielfirma umgesetzt.

55107 9 credits

Software-engineering  |  Prof. Dr.-Ing. 
Michael Trautwein
Überblick über die Verfahren und metho-
den der software-erstellung mit beson-
derer berücksichtigung ingenieurmäßigen 
Vorgehens und projektmanagementmäßi-
ger durchführung. die studierenden sollen 
in die lage versetzt werden, gängige 

Verfahren des software-engineerings 
bewerten und diese je nach Fall anwenden 
zu können. dabei wird großer Wert auf die 
einhaltung von maßnahmen des Qualitäts-
managements gelegt.

51300 3 credits

Wissenschaftliches Arbeiten  |  Prof. Dr.- 
Ing. Thomas Ritz
die studierenden lernen die wesent-
lichen aspekte zu aufbau und forma-
len anforderungen wissenschaftlicher 
arbeiten kennen. Gegenstand sind dabei 
diverse Formate: referat, Power-Point-
Präsentation, thesenpapier, diplom- bzw. 
bachelor-arbeit. behandelt werden ferner 
techniken der literaturrecherche (online 
und offline) in Zusammenarbeit mit der 
bibliothek eupener straße sowie techni-
ken der literaturverarbeitung. im rahmen 
der anfertigung einer wissenschaftlichen 
arbeit wenden die studierenden die ver-
mittelten kenntnisse in der Praxis an.

55301 4 credits

BWL für Ingenieure  |  Prof. Dr.-Ing. Dipl.-
Wirt.-Ing. Manfred Schulte-Zurhausen
sprache und methoden der betriebswirt-
schaftslehre im Überblick kennen, kon-
zepte im jeweiligen kontext einordnen, 
beschreiben und beurteilen können. ele-
mentare konzepte und methoden der be-
triebswirtschaftslehre werden gekannt und 
können angewandt werden. Grundlagen 
des managements – insbesondere mit blick 
auf entrepreneurship – sind bekannt und 
können im einzelfall angewandt werden.
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Organisatorisches

Studiendauer, -aufbau und -beginn  |  die regelstudienzeit im 
bachelorstudiengang informatik beträgt einschließlich der anfer-
tigung der bachelorarbeit sechs semester ohne Praxissemester 
bzw. sieben semester mit Praxissemester. eine aufnahme in das 
erste studiensemester ist jeweils zum Wintersemester möglich.

Kosten des Studiums  |  alle studierenden müssen jedes semes-
ter einen sozialbeitrag für die leistungen des studentenwerks 
und einen studierendenschaftsbeitrag für die arbeit des asta 
(allgemeiner studierendenausschuss) entrichten. im studieren- 
denschaftsbeitrag sind die kosten für das nrW-ticket enthalten. 
die höhe der beiträge wird jedes semester neu festgesetzt. die 
auflistung der einzelnen aktuellen beiträge finden sie unter 
www.fh-aachen.de/sozialbeitrag.html.
eine erhebung von zusätzlichen studienbeiträgen ist von der 
landesregierung nrW ab dem Wintersemester 2011 nicht mehr 
vorgesehen.

Bewerbungsfrist  |  die bewerbungsfrist beim studierendense-
kretariat der Fh aachen beginnt anfang mai und endet am 15. 
Juli (ausschlussfrist) www.fh-aachen.de/studentensekretariat.
html

Bewerbungsunterlagen  |  Über die bewerbungsmodalitäten 
informieren sie sich bitte im detail über die startseite der Fh 
aachen unter www.fh-aachen.de

 Modulbeschreibungen und das Vorlesungsverzeichnis  |  sind 
online verfügbar unter www.campus.fh-aachen.de
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Fachbereich elektrotechnik und  
Informationstechnik
eupener straße 70 
52066 aachen 
t +49.241.6009 52110 
F +49.241.6009 52190
www.etechnik.fh-aachen.de

Dekan
Prof. dr.-ing. michael trautwein 
t +49.241.6009 52100

Prüfungsausschuss
Prof. dr.-ing. thomas siepmann 
t +49.241.6009 52132

Fachstudienberater
dipl.-ing. Franz hunds 
t +49.241.6009 52154

ecTS-Koordinator
Prof. dr.-ing. thomas siepmann 
t +49.241.6009 52132

Ansprechpartner für das Praktikum
dipl.-ing. stephan Zielinski
t +49.241.6009 52302

Allgemeine Studienberatung
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
t +49.241.6009 51800/51801
www.fh-aachen.de/studienberatung.html

Studierendensekretariat
stephanstraße 58/62
52064 aachen
t +49.241.6009 51620
www.fh-aachen.de/ 
studentensekretariat.html

Akademisches Auslandsamt
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
t +49.241.6009 51043/51019/51018
www.fh-aachen.de/aaa.html
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